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Elektro-Geblöse (6, 12 oder 24 Y oltl

Pofent-Ventiischo lter, zu m Ei nsch o l-
ten des El e ktro'-"e,ffi iösas-u-nö gieichi:-

zei t igen Freigeben des Luftweges zur
e inen oder  onderen Doppe l -Hupe;

2-f ön i g.Mo rti n-Tremol o-Trom pete

obgest immt :  o '  o '  -  d "  d" ;
einschl ießl ich ol ler zum Einbou erfor-
derl ichen Rohrlei tungen und Kobel.
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ÄNLEITUNG FÜR EINBAU

Dos Mor t in -Horn  Nr .2096 so l l te  nur  von e inem Fochmonn,  der  mi t  der
e lek t r i schen Ausrüs tung moderner  Kro f twogen vo l l kommen ver t rou t
is t ,  e ingeboutwerden.  Dos gesch ieh tzweckmößig  in  fo l  genderWeise :

Zunöchs t  w i rd  dos  E lek t ro -Geb löse  on  der  Spr i tzwond im Motor -
roum oder  im Führers i tz  oder  mi t ie ls  e ines  k rö f t igen ,  e two 3-4  mm
storken E isenb lechwinke ls  om Motorb lock  be fes t ig t .  D ie  Sbchskont -
schroube mi t  Sch l i t z ,  d ie  d .os  Sponnbond fes tz ieh t  und locker t ,  w i rd
zunöchs t  locker feschroubt  und dos  E lek t ro -Geb löse  en t fe rn t .  So
lößt  s ich  der  Befes t igungs f .uß bequem onschrouben.  No-h  er fo lg tem
Anschrouben w i rd  donn dos  E lek t ro -Geb löse  ou f  den Fuß ge leg t ,

d i e  O s e  d e s  S p o n n b o n d e s  i n  d i e  S c l r n o l l e  e i n g e l e g t  u n d  d i e  k l e i n e

Sechskontschroube w ieder  fes tgezogen.  Wei te r  w i rd  on  der  Spr i tz -
wond,  on  der  Außenf löche der  Korosser ie ,  om Windschutz rohmen
oder  on  e iner  sons t  gee igneten  Ste l le ,  m i t  den Scho l lbecherö f fnun-
gen mög l ichs t  schrög  oder  senkrecht  noch un ten ,  d ie  Mqr t in -Tre-
molo-Trompele  ongeschroubt .  E ine  hor izon to le  Befes t igung des
lns t rumentes  empf leh l t  s ich  n ich t  so  sehr ,  wb i l  sons t  S toub,  k le ine
Fremdkörper  und im Sommer  Insek ten  zu  le ich t  e indr ingen und e ine
e inwondf re ie  Ansproche der  S t immen verh indern  können.  D ie  Mor -
t in -Tremolo-Trompete  dor f  ober  n iemols  on  den Auspuf is tu tzen
oder  Auspuf f le i tungen ongebrocht  werden.  So l l  dos  Mor l in -Horn
Nr .  2096 so  e ingebout  werden,  doß d ie  Scho l lbecher  woogerecht
noch vorn  s tehen,  so  is t  es  unbed ing t  e r fo rder l i ch ,  doß s ie  mi t  den
mi tge l ie fe r ten  Stoubschutzs ieben versehen werden.  Der  Pofen l -
Vent i l schq l te r  sch l ieß l i ch  w i rd  om Armoturenbre t t ,  dem Fohrer  le ich t
zugöng ig ,  e ingebout .Donn w i rd  dos  kürzere  der3  Kupfer rohre  e iner -
se i ts  mi t  dem Gewindes tu tzen des  E lek t ro -Geb löses ,  ondererse i ts  mi t
dem , ,G"  {E lek t ro -Geb löse)  geze ichneten  Gewindes tück  des  Vent i l -
scho l ie rs  verschroubt .  D ie  be iden onderen Gewindeonsch lüsse des
Vent i l scho l te rs  s ind  on  dessen zy l indr ischer  F löche mi t , ,H"  {Hupe)
beze ichnet  und werden durch  d ie  be iden löngeren Kupfer rohre  mi t
den be i i Jen  Ansch lüssen der  Mor t in -Tremolo-Trompete  verbunden.
Wenn"c i ie  kupfer rohre  zu  long se in  so l l ten ,  so  können s ie  verkürz t
werden.  Nur  müssen donn d ie  Gewindes tücke bzw.  Konusse mi t
Uber fo l lmut te rn  von den ob fo l lenden Rohrs tücken en t fe rn t  und
on d ie  Enden der  verkürz ten  Rohre  w ieder  neu onge lö te t  werden.

Wei te r  i s i  der  e ine  vom E lek t ro -Geb löse  kommende e lek t r i sche
Le i tungsdroht ,  der  mi t  , , - f "  gekennze ichnet  i s t ,  on  den *  Po l  der
Bot te r ie  {om Scho l tkos ten ,  om S icherungsk lemmbret t  usw. l  onzu-
sch l ießen.  Der  mi t , ,Mosse"  beze ichnete  Droht ,  der  vom Vent i l scho l te r
ousgeht ,  i s i  m i t  der  Mosse des  Wogens zu  verb inden.  l s t  der
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Scho l te r  se lbs t  ou f  Mosse,  d ie  in  gu ter ,  le i tender  Verb indung mi t
dem -  Po l  der  Bo i te r ie  s tehen muß.  ongebroch i ,  so  erübr ig t  s ich
der  Mossedroht .  Der  zwe i te ,  vom Vent i l scho l te r  kommende Droht
w i rd  mi t  der  zwe i ten  K lemme des  E lek t ro -Geb löses  verbunden.

D ie  mi tge l ie fe r ten  Le i tungskobe l  hoben

be i  24  und 
'12  

Vo l t -An logen e inen Kupfer -Querschn i t t  von  4  qmm,
be i  6  Vo l t -An logen e inen Kupfer -Querschn i t t  von  6  qmm.

Wenn der  Ansch luß n ich t  d i rek t  om {  Po l  der  Bot te r ie  e r fo lg t ,  so
is t  dorou f  zu  och ten ,  doß d ie  Verb indungskobe l  e$enfo l l s  minde-
s tens  4  bzw.  6  qmm Querschn i t t  hcben.  D ie  Le i tun{sdröhte  s ind  im
übrigqn s,o:lenrtz iwi'd mög]ich zu.,irqlten. Noch erfolgtem Einbou
des Mor t in -Hornes  und noch Hers ie l ibng  der  e lek t r i schen Verb in -
dungen so l l  m i t  e inem Pröz is ions :Vo l tmeter  on  den K lemmen des
Elek t ro -Geb löses  d ie  Sponnung geprü f f  werden.  l s f  s ie  be i  e inge-
scho l te tem Mor t in -Horn  um mehr -  o ls  100/6  n iedr iger ,  o ls  d ie  on
der  unbe los te ten  Bot te r ie  gemessene:  Sponnung,  so  is t  e inmol
b is  zur  Bqt te r ie  zurückzuver fo lgen, 'ob  d ie  Le i tungsdröh ie  s to rk
genug und n ich t  zu  long s ind  und fe r r re r  zu  prü fen ,  ob  s ich  d le
Ansch luß-K lernmen on der  Bot ie r ie  in  tode l losem Zustonde be-
f inden.  Ke ines fo l l s  dür fen  d ie  Bot te r ie -K lemmen durch  Söuredömpfe
ox ,vd ie r i  und zers tö r t  se in .  Mon muß dobe i  sehr  genou h insehen.
do  d ie  Kr is to l lob logerungen o f f  sehr  f  es t  s ind  und s ich  mei i t iä f i iTnn ig
mi t  den K lemmen verb inden.S ind  d iese  K lemmen oxyd ie r t ,  so  s ind  s ie
zu  en t fe rnen,  d ie  B le i -Po le  g ründ l ich  zu  söubern  und neue K lem-
men onzuschrouben,  d ie  gu t  mi t  Vose l ine  e ingefe i te t  werden.

Auf diese beiden Punkte '  Störke und [ünge der Lei?-ungsdröhte
und e inwqndf re ie ,  soubere  Bot te r ie -KIemmen is t  gonz  be-
sonders  zu  och ten ,  do  ondern fo l l s  g roße Widers tönde ou f t re ten
k ö n n e n  u n d  d e s h o l b  d e m  M o r t i n - H o r n  e i n e  z u  g e r i n g e  S p o n n u n g
zugeführ t  .werden könnte .  D ie  Töne kc jmmen donn nur  longsom
oder  überhoupt  n ich t  zum Erk l inger*a iS ind  oogegen d ie  Dröh ie
s tork  genug und n ich t  zu  long und d ie  Bot te r ie -K leqmen f re i  von
ieg l i cher  Oxydot ion ,  so  w i rd  ke in  g roßer  Sponnungsobfo l l  en t -
s tehen und dos  Mor i in -Horn  immer  g le ichmößig  s to rk  e rk l ingen.

Be im L inksschwenken des  Scho l te rhebe ls  e r tön t  donn der  e ine ,  be im
Rechtsschwenken des  Scho l te rhebe ls  der  ondere  Ton.  Noch ieder
Wendung des  Scho l te rhebe ls  noch I inks  oder  noch rech ts  kehr t  d ieser
durch  Federdruck  se lbs t tö t ig  w ieder  in  d ie  Ruhe loge zurück .

So l l te  d ie  Re ihenfo lge  der  be iden Tremolo-Töne umgekehr t  ge-
wünscht  werden,  so  brouchen nur  d ie  om Vent i l scho l te r  on-
geschroubten  Kupfer rohr le i tungen dor t  ver touscht  zu  werden.
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Il n  den Ols tu tzen,  der  s ich  in  der  Mi t te  ou f  dem Geb lösedecke l

be f indet ,  s ind  o l le  l4  Toge,  be i  s to rkem Gebrouch e two o l le
8  Toge,  wen ige  Trop fen  bes len ,  dünnf lüss igen,  horz -  und
säure f re ien  U les  zu  fü l len .  Dobe i  so l l  fo lgendermoßen ver fohren
werden ' . "Q igSchroube w i rd  ous  dem Ols tu tzen hercusgeschroubt ,

i , R
der  O ldochF lerousgenommen und e in ige  Trop fen  Ol  in  den Ol -
s tu tzen ge fü l l t .  Dorou{  w i rd  der  Docht  w ieder  in  den Ols tu tzen
e ingeführ t ;  so l l te  e r  noc \p ich t  genügend ge t rönk t  se in ,  können
noch e in ige  Trop fen  p l  'höChgeschüt te t  

werden.  Der  Docht  so l l
ober  n ich t  noß,  sonäerÄ nur  feucht  se jn .  E in  Zuv ie l  schode i  ebenso
wie  e in  Zuwen ig .  Zur  O lung w i i ;d .empfoh len :  P in tsch  Ol  H l2  der
Pintsch Ol GmbH., Berl in-Britz cct-* Vocuum Ffowrex Ol E der DeuF
schen Vocuum Ol Akt -.G-es.., , ,Homburg {Bert ib, Breslou, Dr.esdrn,
Düsse ldor f ,  F ronk fur t t , !4 . ,  i (ön igsberg ,  Nürnberg) .  Gewöhn l iches
Mosch inenö l  dor f  h ie rzu  ke inq jo l l s  verwendet  werden,  do  d ieses
den Gong des  E lek t ro -Geb lösäs  s to rk  hemmen und der  e rzeugte
Luf td ruck  erheb l ich  geminder t  würde.  Außerdem würde der  S t rom-
verbrouch des  Mor t in -Hornes  donn wesent l i ch  höher  werder { .  Noö
dem Olen is t  d ie  Schroube in  den Ols tu tzen w ieder  e inzuschrwben.
S ie  dor f  ke ines fo l l s  ver lo ren  werden,  do  sons t  be i  dem Ols tu tzen
Luf t  en twe ichen könnte .  Dos  un ten  om E lek t ro -Geb löde be f ind l i che
Kuge l loger  i s t  o l le  V ie r te l -  b is  ho lben Johre  mi t  gu ter  Vose l ine  zu
schmieren .

An den St immen der  Mqr t in -Tremolo-Trompete  dor f  ke ines-
fo l l s  e twos geönder t  werden,  do  von der  r i ch t igen E ins te l lung
d ie  gu te  Funk t ion  des  Mor t in -Hornes  obhöngt .

Be im Wogenqoschen muf \dorou f  geochte t  werden,  doß mög l ichs t
ke in  Wosser  uhd Schmutz  in  d ie  Scho l lbecherö f fnungen der  Mor t in -
Tremolo-Trompete  e indr ingen konn.

ls t  d ie  Hupe e inmol  verschmutz t  oder  e rk l ingen n ich l  o l le  Becher ,
so  n immt  mon d ie  S?:ho l lbec l l ; r ,  nochdem mon d ie  k le inen Becher -
schröubchen obgesch ioubt  fu ,S{ t  der  Mor t in -Tremolo-Trompete
herous .  Donn söuber t  mon d iE  oBecher  g ründ l ich ,  ober  t rocken
und ohne die Stimmen ouch nu'r im geringsten zu verletzen,
mi t  e inem Tuch und event l .  m i i  e in \F loschenbÜrs te .  Außerdem

blös t  mon d ie  Scho l lbecher  e inze ln  mi l ' ' {em Munde von be iden
Se i ten  ous  durch ,  se tz t  s ie  w ieder  e in  u r id  schroubt  d ie  Becher -
schröubchen w ieder  fes t .  D ie  Becherschröubchen dür fen  n ich t
wegge lossen werden,  do  sons t  d ie  Becher  hero$ fo l len  könnten
und ouch ke in  e inwondf re ie r  Ton zus tondekommen"würde.
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MARTIN.HORN Nr 2O97
f  ü r  F e u e r w e h r -  u n d  P o l i z e i - K r o f t f o h r z e u g e

Trompe le ,  ges t imml :  o ' o ' -  d "  d " .  (B lonke  Me?o lhe i l e  schworz  ode r
grou lockierl, vernickelt oder verchromt.)

Dos Elektro-Geblöse wird von einem Houptstrommotor in bekonnter, so-
l ider Ausführung (mit etwo 40 Wott leistung und etwo Z5-80 Wott Verbrouchl
und e inem Sch leudergeb löse  geb i lde t ;  be ide  hqben e ine  gemeinsome Wel le .  D ie
F lüge l  des  Geb löses  s i tzen  lose  in  en tsprechenden Sch l i t zen  e ines  zy l indr ischen' 
Köroers und werden beim Loufen des Motors in dem exzentr isch onoebrochien Ge-
höuse durch  d ie  Zent r i fugo lk ro f l  herousgesch leuder t .  D ie  e rzeugte  Druck lu f l  d ien t

W zum Bet r ieb  der  ongesch lossenen Hupen.

Ventil- und Schohmechonismus. Die verlöngerte Motor- bzw. Anker-
ochse trögt eine Schnecke (Schn), die ein Schneck*.,rod {Z l i  in Bewegung setzt.
Die Motordrehzohl wird dodur.ch um ein Vielfoches h<:r 'obgemindert.  Auf der kurzen
Achse, die dos Schnedenrod trögt, si tzt ein 'ueltere: Zohnrod 172l,dos !4 Eingri f f
mit einem drit ien, etwo doppelt so grcßen Zahnrcd JV 3l steht. Dos dri t te Zohnrod
ist ouf der Venti lochse befestigt.  Auf cj iese Weise wird dc*",Venti l  durch dos Elektro-
Geb löse  mi tgedreht .  E ine  Anc ie rung der  Sponnung bewi rk t  io  bekonnt l i ch  ouch e ine
Anderung der  Mo iordrehzoh l . ;  r i ie  ih re rse i ts  w iec jb r  e ine  schne i le re .oder  longsomere
Beu,egung des Venti ls zur Folge hot. Auf der Venti lochse sitzf fernerhin eine Scholt-
wo lze  {Scho} ,  in  d ie  on  e iner  S te l le  e in  l so l i6 rs tück  ( l )  e ingesetz t  i s t .  D ie  Scho l two lze
wi rd  douernd von e inem federnden,  i so l ie r t  ou fgeschroubten  Kontok t  (K f )  berühr t .
D ieser  Federkon iok t  i s t  im E lek t ro -Geb löse  rn i t  der  Minus-K lemme verbunden.  Der
St rom ver löu i i  noch dem E inbou des  Hornes  w ie  fo lq t :  Vom PIus-Po l  der  Bo i te r ie
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bestehend qus : Eleklro-Geblöse (24, l2 oder 6 Volr) mit Befestigungsfuß,
selbst föt igem Vent i l -  und Schql tmechonismus und Mort in-Tremolo-

f c " . ; : * . - - - * . * . .



L

Sei ten-  und Aufs ich t  des  Mor l in -Hornes  Nr .2092 lSchutz -
Koppe obgenommenl ,  m i t  Ven l i l -  und Scho l tmechon ismus

über  den Scho l tkos ten  und e ine  S icherung
zur  P lus-K lemme des  Mor t in -Hornes  durch
Fe ld-  und Ankerwick lungen des  Motors  zur
Minus-KIemme,  von do  zum Druckknopf  und
wenn d ieser  gerode gedrück tw i rd ,  zurMosse
des Wogens und domi t  zum Minus-Po l  der
Botterie zurück. Dos Elekiro-Geblöse setzt
s ich  dodurch  in  Bewegung,  mi t  ihm d ie
Schnecke,  dos  Schneckenrod,  dos  k le ine
Zohnrod und dos  große Zohnrod h i t  Vent i l
und  Scho l two lze .  Nochdem der  Druckknoof
kurz betöt igt worden ist,  f l ießt der Strom
vom P lus-Po l  der  Bot te r ie  zur  P lus-K lemme
des Mor t in -Hornes ,  über  Fe ld  und Anker
zur  Minus-K lemme,von do  zum Federkontok i
über  d ie  Scho l two lze  zur  Mosse des  Mor t in -
Hornes ,  über  d ie  Mosse-K lemme 2ur  Mosse
des Wogens und zum Minus-Po l  der  Bof te r ie
zurück .  Der  S t romkre is  i s t  so longe gesch los-
sen und dos  E lek t ro -Geb löse  löu f t  so longe,
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, s b is  dos  lso l ie rs tück  der  Scho l two lze  dem Federkontok t  gegenübers teh t .  Ers t  donn,

o lso  noch e iner  gonzen Vent i lumdrehung,  i s t  dos  E lek t ro -Geb löse  w ieder  ous-
gescho l te t .  -  D ie  Bouor t  der  zwe i tön igen

Mort in-Tremolo-Trompete dorf wohl ols ol lgemein bekonnt vorousgeserzr
werden.  D ieses  Ins t rument  bes i tz i  4  Scho l lbecher ,  von  denen i rn rner  ie  2  g le ichze i t ig
t remol ie rend erk l ingen.  Der  Ton w i rd  durch-oufsch logende St immen erzeüg i .  D ie  zum
Bet r ieb  er fo rder l i che  Lu f t  w i rd  vom E lek t ro -Geb löse  ge l ie fe r t  und durch  dos  Vent i l
und  2  kurze  Rohrs tücke obwechse lnd  in  dos  e ine  oder  ondere  Becherpoor  ge le i te t .

D ie  Te i le ,  d ie  e iner  no tür l i chen Abnutzung un ter l iegen,  dür f ten  fo lgende se in ,
Be im E lek t ro -Geb löse ,  ober  e rs t  noch iohre longer  Benutzung,  d ie  Koh lebürs ten  fü r
den Ko l lek to r ,  be im Vent i l -  und Scho l tge t r iebe, -oudr  e rs t  noch sehr  longer  Benut -
zungsze i t , -d ie  Kupferkontok t federn ,  d ie  sehr  le ich t  obgeschroubt  und durch  neue
erse tz t  werden können,  sch l ieß l i ch  ouch d ie  Zohnröder ,  dos  Schneckenrod,  d ie
Scho l two lze  und d ie  Schnecke,  d ie  mi t  dem Kre ise l  (Presser )  e in  Gonzes  b i ide t .
D i e  v o m  H e i n r i c h - H e r t z - l n s t i t u t ,  B e r l i n ,  g e p r ü f t e  L o u t s t ö r k e  d e s  M o r t i n - H o r n e s
Nr.2097, in 7 m Abstond gemessen, betrögt etwo 94-98 Phon, wenn die Schollbedrer
gerodeous ger ich ie t  s ind .  Er föhr t  dos  Mor t in -Horn  e ine  woogerechte  Drehung um
900, so betrögt die Louistörke noch 90-96 Phon. Die Zeitdover des deutschen Feuer-
wehr -S igno ls .w ie  es  in  dem Normblo t t  D IN Fen 610 w iedergegeben is t ,  be t rög t  be i
genou 6 ,  l2  oder  24  Yo l t  Sponnung und l80C e iwo 3  Sekunden.

Anleitung für den Einkicu. Dos Mortin-Horn Nr. 2Og7 für Feuerwehr- und
Pol ize i -Kro f t fohrzeuge w i rd  en  der . ,Außenwond der  Korosser ie  oder  un ter  der
Moiorhoube eingebout. Die.Mittelochse des Mort in-Hornes bzw. des Elektro-Ge-
b löses  so l l  gegenüber  der  Woogerechten  um e two 150 noch un ten  ger ich te t  se in ,
d o m i i  S p r : i t z w o s s e r  o u s  d e n  S c h o l l b e e h e r n  a b l o u f e n  k o n n .  D i e  S i e b e  v o r  d e n
Scho l lbecher :ö f fnungen schützen d ie  S t immenzur rgen vor  Schmuiz  und Insek ten .  In
unmi t ie lborerNöhe derScho l lbecherö f fnungen so l ien  s ich  ke ine  onderen Gegenstönde

vb=venr i rbüchse,schn=schnecre , r r l : f f f f f i : j j : ; " : i i . , " " ,Zohnrod,z3=sroßesZohnrod,
S c h o = S c h o l t w o l z e ,  K f = K o n t o k l f e d e r ,  K s = K o n l o k t s c h r o u b e ,  l = t o g e r b ö c k e ,  l = l s o l i e r s t ü c k
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bef inden,  domi t  d ie  Töne in  ih re r  Höhe und Scho l lw i rkung n ich t  bee in f luß t  werden.
Der  Fuß des  E lek t ro -Geb löseswi rd  vor  dem E inbou obgeschroubt  und on  oer  ge-
wünschten  Ste l le  be fes t ig t .  D ie  B lechvers tö rkungsp lo t te  des  Fußes konn dobe i  o ls
Bohrschob lone verwendet  werden.  Doroufh in  leg t  mon dos  E lek t ro -Geb löse  ou f  den
Fuß und z ieh t  dos  Sponnbond mi t  H i l fe  der  Sponnvor r ich tung w ieder  fes t .  Der  mi t -
ge l ie fe r te  Druckknopfscho l te r  w i rd  donn om Armoturenbre t t  oder  on  e iner  sons t  fü r
den Fohrer  le ich t  e r re ichboren Ste l le  ongebrocht .  l ch  empfeh le ,  nur  d iesen Druck .
knopf  zu  benufzen,  do  s ich  be i  ihm d ie  Kontok t federn  durch  den Gle i tkon tok tse lbs t
re in igen -und wen ig  verschmoren.  Er  i s t  be t r iebss icherer  o ls  e in  Druckknopf  mi t
Berührungskontok t ,  be i  dem e ine  v ie l  g rößere  Funkenb i ldung ou f t r i t t .

D ie  mi t f  gekennze ichnete  K lemme des  E lek t ro -Geb löses  w i rd  durch  e inen k rö f t igen
Droht  über  e ine  S icherung mi t  dem*Po l  der  Bot ie r ie  oder  dem Scho l tkos ien
verbunden.  D ie  S icherung so l l  in  ih re r  S törke  e two der  Nennst rom-Störke  des
Elek t ro -Geb löses  en tsprechen,  d .  h .  be i  6Vo l t  so l l  e ine  l5  b is  20  Ampäre- ,  be i  12
Vo l t  e ine  10  Ampöre-  und be i  24Yo l t  e ine  4  b is  6  Ampöre-S icherung genommen
werden.  D ie  -  K lemme des  E lek t ro -Geb löses  erhö l t  durch  e inen Droht  Verb indung
mi t  der  i so l ie r ten  K lemme des  Druckknopfscho l te rs .  Von der  Mosse-K lemme des
Druckknopfscho l te rs ,  sowie  von der  Mosse des  E lek t ro -Geb löses  (mi t  M gekenn-
ze ichnet )  w i rd  ie  e in  Droht  zur  Mosse des  Wogens ge leg t .  E ineVerwechstung der
Ansch lüsse muß unter  o l len  Umstönden vermieden werden.  Vor  o l lem dor f  on  der
Minus-K lemme des  E lek t ro -Geb löses  n ich t  der  vom P lus-Po l  der  Bot te r ie  kommende
Droht  und on  der  P lus-K lemme des  E lek t ro -Geb löses  n ich t  der  vom Druckknoof  oder
der  Mosse kommende Droht  be fes t ig t  werden,  do  sons t  Kurzsch luß en ts ieh t .  Domi t
d ie  Sponnung om E lek t ro -Geb löse  genügend hoch is i ,  o lso  mög l ichs t  n ich t  un ter
24 ,  12bzw.6Vo l r ,  i s t  es  no twend ig ,  doß d ie  Zu-  und Ab le i iungsdröhte  von und
z u r B o t i e r i e " g e n ü g e n d s t c r k s i n d . D e r Q u e r s c h n i t t d e r Z u l e i t u n g s d r ö h t e s o l l  b e r r c g e n ,
be i  24  und 12  Vo l t  Sponnung mindes tens  4  qmm Cu,  be i  6  Vo l t  Sponnung mindes tens
6 qmm Cu.  Werden A lumin ium-Le i ie r  verwendet ,  so  müssen d ie  nöchs ts tö rkeren
Querschn i i te  genommen werden.  D iese  Bemerkung g i l t  nur  fü r  den Fo l l ,  doß d ie
mi tge l ie fe r ten  Kobe ls tücke,  we lche d ie  eben genonn ie  S törke  hoben,  n ich t  ous-
re ichen.  D ie  Le i tungsdröhte  s ind  im übr igen so  kurz  w ie  nur  mög l ich  zu  ho l ten .  Noch
Hers te l lung  der  e lek t r i schen Verb indungen so l l  m i t  e inem Pröz is ions-Vo l tmeter  on
der  P lus-  und Minus-K lemme des  E lek t ro -Geb löses  d ie  Sponnung geprü f t  werden.
ls t  s ie  be i  e ingescho l le tem Mor t in -Horn  um mehr  o ls  100/o  n iedr iger  o ls  d ie  on  der
unbe los te ien  Bot te r ie  gemessene Sponnung,  so  is t  b is  zur  Bot te r ie  zurückzuver fo lgen,
ob  d ie  Le i tungsdr ,öh te  s io rk  genug und n ich t  zu  long s ind  oder  e in  sch lech ter  Kontok t
vor l ieg t .  So lche Sponnungsver lus te  müssen unbed ing i  vermieden oder  bese i t ig t
werden.  D ie  K lemmut te rn  om E lek t ro -Geb löse  dür fen  n ich t  mi t  e ine i  Zange,  sondern
nur mit der Hond krdf l ig o ng ezogen werd en, sonst zerbrechen die Preßstoffü berzüge.
Die Klemmuitern brouchen ouch nicht gewoltsom festgeschroubt zu werden, do
Zohn-  oder  ondere  Federsche iben un terge leg t  wer :Jen.

Pflege bzw. Olung des Mortin-Herhes ISr" 2097.
Etwo o l le  8  b is l4Toge s ind  in  den ro l  oe i rennze ichne ier ,  O ler ,  c ie r  l inks  vom Le is tungs-
sch i l !  zu  sehen is t ,  wen ige  Trop fen  bes ten ,  dünnf lüss igen O!es  zu  fü l len .  Dos  Ol  muß
unbed ing t  horz -  und söure f re i  se in  und be i  ieder  Ternpero iu r  g le ichb le ibend dünn-
f1üss ig  b le iben.  Tro tzdem muß es  un ie r  o l len  Bet r iebsbed ingungen gu te  Schmier -
{öh !9ke i t  bes i tzen .  Ab und zu  konn ouch Cer  ü ln ippe l  mi r  Sechskontkopf  i  I  mm SW.
e inmr ; l  herousgeschroubt  werden;  'non  s ieh t  donn noch,  ob  c ie r  Docht  in  dem Ol -
s tu lzen  genügend ö lge t rönk t  i s t  und fü l l t ,  wenn nö t ig ,  e twos Ol  noch.  Fo lgende be iden
Ole  hoben s ich  h ie r fü r  gu t  bewöhr i :  P in tsch  Ol  H l2  der  P in tsch  Ol  G.  m.  b .  H. ,  Ber l in -
3 r i t z ,  oder  Vocuum F lowrex  Ol  E  der  Deufschen Vocuum Ol  Ak t . -Ges.  Gewöhn l iches
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Schutzkoppe vom Mortin-Horn Nr. 2097
mi l  le istungsschi ld und Kugelöler

und  i n  de r  Zw i schenze i t  d i e  Sch roube

Mosch inenö l  dor f  ke ines fo l l s  verwende l
werden,  do  d ieses  den Gong des  E lek t ro -
Geb löses  s to rk  hemmt  und dodurch  der
erzeugte  Lu f td ruck  erheb l ich  geminder l
würde.  Außerdem würde der  S t romver -
brouch des  Mor t in -Hornes  donn wesent -
l i ch  höherwerden.  Der  O ln ippe l  muß in
d e n  O l s i u t z e n  w i e d e r  e i n g e s c h r o u b t
werden und där f  n ich t  ver lo ren  gehen,
domi t  be i  dem Ols tu tzen ke ine  Lu f t
entweicht.
Dos  un ten  om E lek t ro -Geb löse  be f ind-
l i che  Kuge l loger  i s t  o l le  ho lben Johre  mi t
gu ter  Vose l ine  zu  schmieren .  Ebenso is t
d ie  Schmierbüchse rech ts  oberho lb  der
Mosse-K lemme om E lek t ro -Geb löse  e t -
wo o l le  V ie r ie l iohre  mi tVose l ine  zu  fü l len

rege lmößig  e twos nochzudrehen.

ls i  d ie  Hupe e inmol  verschmutz t  oder  e r l l i ngen n ich t  o l le  Becher ,  so  schroubt  mon
die Ringe, die die Stoubschutzsiebe on den Schollbechern festholten, locker, ent{ernt
dos  s ieb ,  re ln ig t  es  in  Benz in  oder  e inem g le ichwer t igen Woschmi t te l  und n immt  d ie
Scho l lbecher ,  nochdem mon d ie  k le inen Becher -  und Verb indungsschröubchen ob-
geschroubt  ho i ,  vom E lek t ro .Geb löse  ob .  Donn söuber t  mon d ie  Becher  g ründ l ich ,
ober  t rocken und ohne d ie  S t immen ouch nur  im ger ings ten  zvver le tzen,  mi te inem
Tuch und evtl .  mit einer Floschenbürste. Außerder 6löst äon die Sch:l lhecher einzeln
mit dem Munde von beiden Seiten ous durch, seizt sie wiecier ein r. ind schroubt die '

Becherschröubchen fes t .  D ie  Becher -  und Verb indungsschröubchen dür fen  n ich tweg-
gelossen werden, do sonst die Becher nicht festsitzen würden und ouch kein einwond-
f re ie rTon zus tonde köme.  D ieStoubschutzs iebeso l len  immergere in ig twerden,wenn
sie verschmutzt sind. Die beiden Bokeli t-Zohnröder, sowie doi eiserne Schneckenrod
d e s s e | b s t t ö t i g e n V e n t i | - u n d S c h o | t m e c h o n i s m u s s i n d g e n ü g e n d k r ö f t i g h e r g e s t e | | t , s o
doß e in  Versogen koumvorkommen dür f te .  D ie  Zohn-  und Schneckenröder  äes  se lbs to
tö t igen Vent i l -  und Scho l imechon ismus können ob  und zu  e inmol  mi t  e twos fe iner
Vose l ine  ge fe t ie t ,  d ie  logers te l len  mi t  dünnf lüss igem Knochenö l  geö l t  werden.
E in  Ause inon{ernehmen und Ent fe rnen der  Logerböcke is tvo l l kommen unnöt ig ,  be .
sonders  deswegen,  we i l  d ie  e inze lnen Te i le  von ungeübter  Hond un ter  Umstönden
nicht wieder r icht ig zusommengesetzt und zusommengepcßt werden können. Auch
der Deckel des Elektro-Geblöses dorf nicht obgeschrcubt werden. Wenf*in den \-
olstutzen o&"gei lug dünnflüssiges ol in der r icht ig;n Güte (siehe seite 3) gefül l twird,
so  is t  e ine  besondere  Re in ig i rng  des  Sch leudergeb löses  gor  n ich t  e r fo rder l i ch .
Fol ls ein Versogen dd! Meel. ie nismus dodurch eintreien sol l te, doß der Geblöse-
decke l  oJer  d ie  Logerböcke ,cer  ra in rodochsen obgenommen und n ich t 'w ieder
richtig or-rfgepoßl,word6n qrnei, so fol len Reporoturorbäiten, die deswegen notwen-
dig werden, nicht unter ci ie Gewöhrleistung. Ebenso verhölt.  es sich mit ol len
onderen Insk : i rdse tz r - rngsorbe i ten ,  d ie ' in . { ,o lge  unsochgemößer  Behqnd lung oder
öußerl icher Beschödigu:ng erforderl i ih sind.

D E , I ' T S C H E  S I G N A I -  I  N S T R U M E N T E N . F A B R , I K
. *  } i , . ;MAX B .  MARTIN.  MA,RKNEUKIRCHEN , ,
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Einbau und Pflege der eleklrischen

/nARTl N - HORN E R Nr. 20e7, zosT c, und zzsr e,
{ür Feuerwehr- und Polizei-Krafffahrzeuge
sowie Krankenwagen

Mar f in -Horn  Nr .2097 G

Marl in-Horn 2097

l- 340

Schal lbecher le i l

lür 2097 G und 2297 G

Gebfäse 2097 G

Gebläse 2297 O

Einbau-Ma$skizze



l .  Beschreibung
1.1 Elektro.Gebläse' Ein Hauplslrommolor mil  Schleudergebläse erzeugl die Lufl  für

die Schallbecher, Die Slromaufnahme belrägl bei den Typen 2091 und 2097 G
elwa 100 Wall ,  bei der Type 2297 G etwa 200 Walt.

1.2 Yenli l -  und schallmedranismus (am Gebläse angebaul),  Die Molordrehzahl wird
durch ein Gelr iebe über Schnecke-Schneckenrad (Z i)  sowie ein Zahnradpaar
(Z2lZ3) um ein Vielfaches herabgemindert,  so dal5 die Venli lachse in elwa
3 Sekunden eine Umdrehu_ng ausführl,  Das Venli l  sleuerl die Lufl  im Rhylhmus
des Signals in die befreffenden schallbecher, während eine schalrwalie mil
Konlakl leder den Strom nach einer Signaldauer von 3 Sekunden (: I  Venli l -
umdrehung) selbsl läl ig unferbricht.

l '3 Das sdtal lbedrerlei l  (Marl in-Tremolo-Trompefe) besi lzl  4 schal lbecher, von denen
immer je 2 gleichzei l ig lremolierend erkl ingen. Der Ton wird durch au{schlagende
Stimmen erzeugf. Beim Modell  2097 ist das Schallbecherlei l  {esl mil  dem GÄblase
verbunden.

2. Einbou
2 .1  Suchen  S ie  e i nen  gee igne len  P la t z  f ü r  das  Mar l i n -Ho rn  aus .

Das Gebläse sol l  an einer geschülz len Slel le s i lzen (spr i lzwassergeschüfzt ,  a lso
n i ch l  au$en ) ,  De r 'O le r  ( s i ehe ,Abb i l dung  4 .1 )  da r f  n i ch l  nach  un len -ze igen ,

Uberwurfmullern und Schlauchlül len lassen sich vom Schlauch abnehmen (Schlauch-
klemme lösen, Schlauchende in warmes Wasser lauchen, Tül le und Mutfer heraus-
ziehen).

U

2.2

2.3

Das Sdral lbedrer le i l  is l  so anzubr ingen, da!
Slrahlwasser n ichl  schadef,  d,  h.  daf i  es ab-
l au len  kann .  D ie  akus t i s che  Warn {äh igke i l
darf  durch den Einbau nichl  wesenl l ich be-
ein l rächt igf  werden. (Geselz l iche Vorschr i f l
b zw .  Bes l immung  i n  D IN  ' ! 4610 . )

5 ie erre ichen das,  wenn Sie die Schal lbecher
um mindeslens {5o nach unlen neigen und
da{ür sorgen, daf1 s ich keine Gegenslände
unmi l le lbar vor den Schal lbecheröl lnungen
bef i  nden.

O{fnen Sie das Band des Be{est igungs{uf ies,
nehmen  5 i e  das  E lek t r ogeb läse  he raus  und
schrauben Sie den Fu$ an der gewünschfen
S fe l l e  an .  D ie  B lechve rs l ä r kungsp la l l e  kann
dabei  a ls Bohrschablo,ne dienen,

Je f z l  l egen  S ie  das  Geb läse  w iede r  i n  den
Fu fS  e i n  und  z i ehen  das  Spannband  f es l .

2.4 Druckknopfschal ler  anbr ingen,

2.5 (Nur für  Mar l in-Hörner in gele i l fer  Auslührung -  2097 G und 2297 G -)  r  l
Be{esl igen 5ie das Schal lbecher le i l .  Mi l  den Sechskanlmul lern an den Gewinde- \ : " .
s l u l zen  können  S ie  es  auch  von  h i n ten  an  e i nen  B lechw inke l  ansch rauben .
Z iehen  S ie  nun  d i e  Ve rsch lu f yp f rop fen  aus  den  4  S lu l zen  und  b r i ngen  S ie  d i e
Sch läuche  an .  Es  müssen  d i e  m i l  g l e i chen  Ze i chen  ve rsehenen  S lu l zen  m i l e i nande r
ve rbunden  we rden .  Ach len  S ie  abe r  unbed ing f  da rau f ,  da f  i n  d i ese  S lu f zen  ke ine
Fremdkörper geralen können.

De r  k l e i ns l e  B iege rad ius  l ü r  d i e  Ve rb indungs -
schläuche belrägt  20 mm. Wenn man s ie
schärfer  knickt ,  lassen s ie keine Lul l  durch.

Wenn  S ie  d i e  Sch läuche  du rch  e i ne  Ka ros -
se r i ewand  {üh ren  müssen .  so  b rauchen  S ie
nu r  Löche r  von  e lwa  12  mm @ zu  boh ren ,

mind.  15o



3.
3.1

Eleklrischer Anschlufi
Marl in-Horn anschl ief ien nach folgendem Schallbi ld:

Baf ler ie

S iöe rung  (mög l i chs t

nichl  über Zündschlof i )

Diese Lei lunq

oet IunKenrsrorren
Mar l i n -Hö rne rn  n i ö l
an  de r  *  K lemme des
Gebläies,  sondern an
de r  { r e i en  K lemme des
E nls lörko nden sators
a nschl  ief ien,

i -)-, DruckknoPf-
1-:P:- schalfer

Mar l i n -Ho rn
(Gebläsemolor
m i t  Ven l i l -
und Schal l -
mechan i smus )

1 J

Spannung  p rü l en !  S iehe  3 ,4

Kugellager schmieren, Der Anker des Elektro-
geb läses  läu f t  au i  der  Ko l lek lo rse i fe  in  e inem
Kuge l l age r .  Schm ie ren  S ie  es  a l l e  6  Mona
mi l  e i nem gu fen  Kuge l l age r f e f l .

D ie_  Le i l ungen  so l l l en  mög l i chs f  ku r z  se in .  Be i  e i ne r  Kabe l l änge  von  übe r  3 ,5  m
sind zum Tei l  noch s lärkere Ouerschni l le nofwendig.
Beachfen s ie,  da$ säml l idre Lei lungen zwischen Bal ler ie und Mar l in-Horn diese
Mindeslquerschni f le haben müssen (also z.  B,  auch das Kabel  zwischen Bal ler ie
und Sicherungskasfen,  das vor a l lem bei  6-Vol l -Anlagen of l  schwächer is l ) .
Den Anschluf i  des Mar l in-Horns mi l  Alarmschal ler  und Kennleuchle zeiqen lhnen
d ie  Werksno rmb lä t t e r  MH 52  und  MH 53 .  (Werden  au f  Wunsch  zugeänd l . )
Prüfen Sie die Spannung, und zwar bei  laufendem Marl in-Horn zwischen den
Kfemmen ,*"  und , , - '  des Gebläses.  Das Vol lmeter muf nun mindestens 90f i
der Bal ler ie-Nennspönnung anzeigen,Grö$ere
Spa.nnungsver lusle sol l len Sie unbedingl  be-
sei l igen,  wei l  sonsl  das Mar l in-Horn.  n ichl
seine vol le Laulstärke enfwickel f .

Pflege
Gebläsetei l  ö len.  Etwa al le 14 Taqe lü l len
S ie  i n  den  ro l en  O le r  neben  dem L -e i s f unos -
sch i l d  wen ige  T rop {en  dünn l l üss i ges  O l  ( 2 . - 8 .
gules Nähmaschinenöl) ,  Das Ol  muf i  harz-
und  säu re f re i  se i n  und  e i nen  möq l i chs l  l i e f en
S fockpunk l  haben  (un fe r  - 40öC) .  Jedem
Mar l i n -Ho rn  i s t  e i n  Kännchen  m i t  d i esem
Spezialö l  beigepackl ,  Sie können es jeder-
ze i l  nachbes le l l en .  Ke ines fa l l s  qewöhn l i ches
Maschinen- oder Molorenöl  neh-menl

P rü l en  S ie  g l e i chze i l i g ,  ob  d i e  Kup le r l ame l l en
des  Ko l l ek fo r s  he l l r o l  q l änzen .  Wenn  n i ch l ,
d.  h.  wenn die Lamel len qeschwärzl  s ind

Wählen Sie mindeslens folgende Sicherungen und Kabelquerschnil le:

Belr iebs-

spa  nnu  ng

Für I Morlin-Horn 2097 oder 2097 G Für I Morfin-Horn 2297 G
Strom.

:u fno  h  me
is t  vorzusehen o ls

S icheruno Kobe louerschn i t l
S t rom-  is t  vorzusehen o ls

lu fnohme S icherunq Kobe louersc l rn i l t

6 Vo l l  :
1 2  V o l l  :
24Yo l t :

1 6 4
8 A
4 A

20Ä.
1 0 4
6 A

6-10 mm2 Cu
4 mm2 Cu
2,5 mm2 Cu

3 2 4
1 6 Ä '
8 A

4 0 4
20r'.
t 0 A

t 0-1 6 mm2 Cu
6 mm2 Cu
4 mm2 Cu

tugellager-Fett



4.3 Sdral lbecher und Sl immen. re in igen.  Sol l le e inmal e ine Sl imme nichl  ansprechen
ode r  unsaube r  k l i ngen ,  sd  l assen  S ie  das  Mar l i n -Ho rn  l au fen  und  ha l { en  dabe i
einen Schal lbecher nach dem anderen ein ige Sekunden mif  der Hand zu.
Meis lens hi l f l  das schon, Wenn nichl ,  so nehmen Sie die befre{ fenden Schal l -
bechei  vqrs icht ig heraus und blasen i ie mi l  dem Mund von beiden Sei len aus
kräl l ig  durch. .  Dami l  werden Fremdkörper,  d ie v ie l le ichl  unler  den Sl immzungen
si tzen,  herausgeschleuder l ,

lum Reinigen d.er  Sl immen können 5ie auch einen Slre i len Papier  (n ichl  zu
dünnes )  un le r  de r  .S l immzunge  h i ndu rch lüh ren ,  Nehmen  S ie  abe r  b i l t e  ke i n
Messe r  dazu !

Ab und zu müssen auch die Slaubschulzsiebe in Benzin gerein ig l  werden.
Wenn Sie dann die Schal lbecher wieder e inse{zen,  so achlen Sie darauf ,  dab die
Sl immen nichl  besöädigt  werden. Vergessen Sie auch die Schräubch.n Äi .ht t ,  !
Sie lassen s ich ganz le ichl  e inschrauben, wenn die Löcher in den Zwingen genau\- . : :
übe re i nande r  s i l zen .

4.4 Etsalzsl immen {ür  d ie Mart in-Hörner,brauchen Sie nur sel len,  wenn Sie die Punkle
2 ,1 ,2 ,5 ,3 .4 ,4 ,1  und  4 ,3  r i ch t i g - - beach le l  haben .  l s l  es  doch  e i nma l  nö l i g ,  so
geben 5ie bei  der Besle l lung mögl ichst  d ie Fabi ikat ionsnummer des Mar l in-Hörnes
a.1,  d ie_ ! ie auf  dem Leisfungsschi ld l inden,  Die Sl immen werden dann gle ich aul
d ie Lul l le is lung dieses Ho'rnes ein jusl ier l .

Die a l ler  Sl imme enl fernen Sid am
beslen durch le ichle Hammerschläge
r ings härüm auf  d ie Becherzwinge,
in der d ie Sl imme si fz l .

Die Ersalzsl immen sind bezeichnef.
In welche Schal lbecher s ie gehören,
sag f  l hnen  d i e  nebens lehende
Sk i zze ,  Be i  Sonde rabs t immungen
sind auch die Schal lbecher be-
zeichnel .

Dam i t  be im  E inse l zen  de r  neuen
St imme die Zunge nichl  beschä-
digt  wird,  verwenden Sie als
, ,S l immene inse l ze r '  e i n  Mess inq -
rohrs lück von 11 mm Innendurc6-
messer und elwa 50 mm Länge, das
übe r  S l immzunge  und  Musche l  ge -
schoben wird.  Dann läbt  s ich die
Sl imme mit  dem Hammer fesl -
schlagen,

4 .5  Da rübe r  h i naus  ve r l ang t  das  Mar l i n -Ho rn  im  a l l geme inen  ke ine  we i l e re  p f l ege .
s ie brauchen daher auch nichl  das Gebläse oder das Gefr iebe auseinandär-
nehmen, Wenn solche Arbei len wirk l ich einmal no, fwendig werden, so lassen
S ie  s i e  am bes len  im  Werk  aus füh ren .
Die Mar l in-Hörner 2097 G und 2297 G können aber nur dann einwandfrei  über-
prüf l  werdenr wenn Sie al le Tei le (Gebläse,  Schal lbecher le i l  und Schläuche)
e insenden ,

D E U T S C H E S I O N A t . I N S T R U M E N T E N - FA B R I K
MAX B. MARTIN Kg. .  l t to l  PHILIPPSBURG/BADEN
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o'der e inen Oxydbelag zeigen.  so
Schm i rge l l e i nen  15  x  100  mm g ro f1 ,
herum wieder g länzf .

z i ehen  S ie  den  Ko l l ek l o r  m i l  e i nem S l re i l en
Kö rnung  150 -180  ab ,  b i s  de r  Ko l l ek l o r  r i ngs -
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